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Kulturelles Erbe der Kelten im Naturpark – 
Potenziale und Möglichkeiten der Inwertsetzung

Michael Koch – Michael.Koch@nonnweiler.de

Mitgliederversammlung

30.01.2024, Big Eppel in Eppelborn

Keltenburgen10
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Kartengrundlage: 
Naturpark Saar-Hunsrück
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Inwertsetzung des keltischen Erbes zu Gunsten von:

Verknüpfung der Nationalparkregion durch gemeinsames Erbe

LEADER-Projekt: Potenzialanalyse Keltenland 
Hochwald-Hunsrück-Nahe (2020-2023)

Denkmalschutz

Wissenschaft

Bildung

Tourismus

Projekt-Studie zur 
regionalen 

Wertschöpfung des 
keltischen Erbes 

im nördlichen 
Saarland 

und Rheinland-
Pfalz

Ausstellungseröffnung April 2024
Grafik: DBCO Münster
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- Fundstätten aufwerten / sichtbar machen

- Kelten-Paten finden (Nachhaltigkeit)

- Funde zugänglich machen: Ausstellung / 
Bildband / Digitalisierung / Dokumentation

- Partner-Netzwerk -

kelteNland 
        Saar-Hunsrück

- Schützen und Zeigen

Ziel: Das keltische Erbe in Wert setzen und 
für dessen Belange sensibilisieren

Bottom up!
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→ 2024: Startphase

„kelteNland
Saar-Hunsrück“

?

?
?

? ?

?? ?

??

Dachmarke

Welches Kultur-Label?

5

6



Michael Koch, Kulturelles Erbe der Kelten im Naturpark – Potenziale und Möglichkeiten der Inwertsetzung, Vortrag 30.01.2024

4

Keltenthema ist überregional 
und auch lokal präsent

Beitrag im Fernsehen

“Wir im Saarland”

04.10.2022

SR

Beispiele mediale 
Präsenz
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“Fahr mal hin” 

31.10.2022

SWR

Wederath-
Belginum

Präsentationen bei Museums- 
und Kulturveranstaltungen
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z.B. Bad Dürkheim

In Kooperation mit Projekt Latène

“Kelten unterwegs!”

„Erfolgreichste Ausstellung…“

Ausstellung „Die Kelten. Druiden. Fürsten. Krieger“  
20. November 2010 bis 21. August 2011

(Quelle: Weltkulturerbe 
Völklinger Hütte)
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(Quelle: Weltkulturerbe 
Völklinger Hütte)

Es gibt schon Beispiele für aktive Vermarktung des Keltenthemas!

- Mineralwasser Keltenquelle 
Schwollen ➔ „Kelten“ werden 
verbunden mit ursprünglich, rein, 
die Basis unseres Lebens (Wasser)

- Seezeitlodge Bostalsee ➔ Kelten 
sind Ruhe, Sich-finden, Kraft-
schöpfen, Erneuerung aber auch 
Gaumenfreude und Luxus.

- Nationalpark Hunsrück-Hochwald 
➔ Kelten sind in der Natur 
verwurzelt, geheimnisvoll, laden 
zum Entdecken ein.

(Fotos: Schwollener Sprudel GmbH & Co. KG; Nationalpark Hunsrück-Hochwald; Seezeitlodge Hotel & Spa)
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Kultur-Werte vermitteln und schöpfen!

kelteNland Saar-Hunsrück

Denkmäler schützen und inszenieren…

…antike Kulturlandschaft vermarkten

800 400 0 1200800400 1600 20001000
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Kelten Römer Mittel-
alter

Neuzeit
Moderne

E  i  s  e  n  z  e  i  t

(Koch)

50er: 
Gallischer Krieg
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(Grafik: Bosener Mühle)

Verbreitung keltischer 
Kultur in Europa

Verbreitung keltischer
Völker und Sprachen

kelteNland 
Saar-
hunsrücK

(Wikipedia)

Kerngebiet der Fürstengräber
Der Großteil der Fürstengräber befindet sich in der Region!
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(Hornung 2008 m. Ergänzungen)~ 7. Jh. v. Chr. ~ 6. Jh. v. Chr.

Lahn-Wetter

Unterlahn

Rheingau

Koberstadt
Rheinhessisch

Saarländisch-

pfälzische 

Gruppe

Niederrheinische 

Grabhügelkultur

Ältere 

Hunsrück-

Eifel-

Kultur

Muschenheim

Koberstadt

Rheingau

Saarländisch-

pfälzisch-

lothringische Gruppe

Niederrheinische

Grabhügelkultur

Rheinhessisch

Laufeld

Spannende Kulturlandschaft: Der Hunsrück-Hochwald wird erstmals von den Kelten besiedelt (Binnen-Kolonisation)
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(Gliaugir / histor. 
Foto USA 1928)

„Rinderbarone“ und ihre Gefolgschaft

…Frauen mit 
wertvoller 

Trachtausstattung

(Cordie-Hackenberg 1991)
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Hochwald-
Nahe-Gruppe

8. bis 3. Jh. v. Chr.

Hier ist eine Herzregion der keltischen Kunst
Vegetabile Ornamentik und „Vorwegnahme“ des Jugendstils 

Waffen – Schmuck – Kultobjekte
Meisterwerkstätten und Schöpferkraft – das erste Menschenbild

(Haffner 1979 [Dahm]; Haffner 1978; Reinhard 2003)
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Gehweiler-Oberlöstern
(Wadern)

(Haffner 2017)

Die Fürstengräber sind die „Gesichter“ 
und „Schaufenster“ des Keltenlandes

Weiskirchen 
(Foto: RLM Trier, Zühmer; mit Ergänzung)

Reich mit Mittelmeer-Korallen verziert, „magische“ Bildsprache
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„Fürstengrab“ 1 Weiskirchen 
(vgl. Haffner 1992 [Dahm])(Reinhard 2003 [Dahm])

(Haffner 1979 [Dahm])

(Museum Birkenfeld)

(Nortmann 1995)(Haffner 2017)

Fürstengrab Siesbach
→ Ringskopf Allenbach
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Fürstengräber Schwarzenbach
→ Hunnenring Otzenhausen

(Fotos: Preußischer 
Kulturbesitz Berlin/
Rheinisches 
Landesmuseum Trier) (M. Koch)

Frühe Eisenzeit
800-480 v. Chr.

Späte Eisenzeit 480-15 v. Chr.

480 25v
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Treverer“Hunsrück-Eifel-Kultur
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Gallo-
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(Koch)

27

28



Michael Koch, Kulturelles Erbe der Kelten im Naturpark – Potenziale und Möglichkeiten der Inwertsetzung, Vortrag 30.01.2024

15

Stammesgebiete der Treverer

1 – Titelberg
2 – Kastel-Staadt
3 – Otzenhausen
4 – Wallendorf
5 – Martberg
6 – Bundenbach
7 – Donnersberg

(Karte: M. Koch auf Basis Heinen 
1985; Pare 2003)

2. / 1. Jh. v. Chr.

Artwork: Jason Zhou
Die Legionen Roms im Land der Treverer

Legionslager Hermeskeil – ein Ort wo „Weltgeschichte“ stattfand

VENI VEDI VECI
Caesars Krieg in Gallien

(Jason Zhou)

Vgl. Peter 2009
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„Die Kelten hinterließen den größten Teil der noch heute sichtbaren, 
Antiken-Bodendenkmäler in der Region.“

Landkreis im Saar-Hunsrück
Grabhügel-

Felder
Prunkgräber

Keltenburgen 

(gesichert)

Wallanlagen 

(undatiert)

St. Wendel 69 31 2 5

Merzig-Wadern 41 16 1 1

Saarlouis 46 3 2 2

Saarbrücken 30 0 1 1

Saarpfalz-Kreis 66 3 1 0

Neunkirchen 9 0 0 1

Trier -Saarburg (südl. Mosel) 30 28 3 5

Birkenfeld 41 21 7 6

Bernkastel -Wittlich (südl. Mosel) 35 15 0 5

Cochem-Zell (südl.Mosel) 10 4 0 0

Rhein-Hunsrück-Kreis 57 8 0 1

Bad Kreuznach 60 13 2 2

Kusel 55 0 1 1

Summe 549 142 20 30
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Wadrilltal Schwarzenbach

Freisen

Reinheim

Noswendel

Bosen-Eckelhausen

Otzenhausen

(Karte: M. Koch)

Bemerkenswerte Konzentration von 
Keltenfunden in den Ortswappen

Hecken Oberkostenz Oberhausen Kirn Dienstweiler

Brauweiler

Pfalzfeld Niederkumbd Schauren Kell am See

Identifikation

(Grafik-Wappen: Wikipedia oder jeweilige Gemeinde)
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1843: Verein für Altertumskunde 
im Fürstentum Birkenfeld

Verein/Verband für Landeskunde im Saarland (seit 2007 e.V.)

1835: Verein zur Erforschung von Altertümern in den 
 Kantonen St. Wendel und Ottweiler

Landesmuseum Birkenfeld

(Foto: Stadt Birkenfeld)

Heimische Vereine zum antiken Erbe

Im Hochwald-Hunsrück legten die Kelten ein grundsätzliches Wegenetz an, welches 

z.T. von den Römern übernommen und ausgebaut wurde. Dies trifft auch für die 

Bestattungsplätze und Siedlungen zu.

Ausoniusstraße / Hunsrück-Höhenstraße(Karte: Koch)
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Diese antiken Strukturen bestanden 

größtenteils auch im Mittelalter. An 

machen Gräberfeldern, insbesondere 

dort, wo Grabhügel noch zu sehen 

waren, entstanden Gerichtsplätze.

Keltenzeit
Römer

Frühe Neuzeit

(Haffner 1989)

(Haffner 1989)
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„Zallenberg“

(Bosen)
(Braunshausen)

„Langheck“

(Krettnich) (Primstal)

(O-Löstern)

„Rehkopf“

Die mittelalterlichen Strukturen leiten 

schließlich zu den frühneuzeitlichen 

Grenzziehungen hinüber, die in Form von 

Landkreis- oder Gemeindegrenzen heute 

noch wirksam sind. Deshalb finden sich 
immer wieder Grabhügel an diesen Grenzen.

Strukturierung 

von Landschaft 

und Landmarken

Die Sage von 
der Goldenen
Kutsche

Visualisierung: Attila versenkt die goldene Kutsche im Brunnen. 

(Entwurf M. Koch, Ausführung DALL-E2).
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Sagenorte zur „Goldenen Kutsche“

1. „Hunnenring“ Ringwall Otzenhausen 
2. „Vorkastell“ Ringwall Buhlenberg 
3. „Königsfeld“ Hügelgräber Rascheid 
4. „Atzenkleb“ Bergwerk Oberbrombach
5. „Kiebschgraben“ Erzgruben Hammerstein 
6. „Schloßberg“ Ringwall + Hügelgräber Neubrücke
7. „Mommerich“ Ringwall Gronig
8. „Wareswald“ vicus Tholey 
9. „Königsbett“ Weißelberg Ringwall / Bergbau Oberkirchen
10. „Buchenwäldchen“ + „Elbeling“ röm. Gräberfeld + villa 
      Schwarzerden 
11. „Wald“ röm. Siedlung Steinbach-Thalexweiler
12. „Frankenbach“ Wüstung Dirmingen
13. „Klingenrech“ röm. Reste Marpingen
14. „Rudertsschloß“ röm. Gräberfeld + villa Marpingen
15. „Batterie“ / „Kaselswald“ Hügelgräber Urexweiler/  
      Remmesweiler
16. „Wähleküppchen“ / „Schlößchen“ röm. Reste Remmesweiler
17. „Hohlenstein“ Höhle Quierschied 

(Karte: Michael Koch nach Kolling 1962; mit Eintragung von 
Umrissen der Landkreis-Grenzen).
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17

„Hiwwel“  / 
„Knuppen“ u.ä.“ 
(= Tumulus)

Grabhügel als 
Landmarken

Hunnenring

Fürstengrab
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(Karte: M. Koch)
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(Karte: M. Koch)

Potenzial: Netzwerkbildung
„Keltenland Saar-Hunsrück“

Denkmalbestand Kernzone
- 14+ Ringwälle
- 60+ Prunkgräber
- 750+ Grabhügel

Schnittmenge mit 
Naturpark Soonwald-Nahe

1 – Sonnenberg (Saarbrücken)
2 – Großer Stiefel (St. Ingbert)
3 – Limberg (Wallerfangen)
4 – Montclair (Mettlach)
5 – Birg (Schmelz-Limbach)
6 – Mommerich (Gronig)
7 – Kastel-Staadt
8 – Hunnenring (Otzenhausen)
9 – Elsenfels (Nohfelden)
10 – Altburg (Hoppstädten)
11 – Heidenburg (Kreimbach-Kaulbach)
12 – Nahekopf (Frauenberg)

Ringwälle
13 – Burgkopf (Lorscheid)
14 – Moosberg (Beuren)
15 – Ringskopf (Allenbach)
16 – Wildenburg (Kempfeld)
17 – Fischbach
18 – Bremerberg (Kirn-Sulzbach)
19 – Schlossberg (Simmertal)
20 – Altburg (Bundenbach)
21 – Burgberg (Erden)
22 – Martberg (Pommern)
23 – Dommelberg (Koblenz)
24 – Goloring (Wolken)

Region Saar-Hunsrück
Eine Konzentrationszone mit
keltischen Funden…

… und der Naturpark mit 
Nationalpark mittendrin!

(Karte: M. Koch)
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Nationalpark-Tor

Nationalpark-Tor

Nationalpark-Tor

Natürlich, 
mit Geschichte!

(Karte: M. Koch)

(K
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M
. K

o
ch

)

Staatsvertrag Saarland und Rheinland-Pfalz mit Wirkung vom 1.3.2015:

§ 3.3, Gliederung: (3) ln der Pflegezone können eine extensive Bewirtschaftung und 

Pflegemaßnahmen aus naturschutzfachlich, wasserwirtschaftlich und kulturhistorisch 

wichtigen Gründen zur Bewahrung und Erreichung des Zwecks des Nationalparks 

durchgeführt werden. 

§ 4.3, Zweck: „Soweit es mit dem Zweck (…) vereinbar ist, sollen darüber hinaus: (…) 3. 

kulturhistorisch und naturgeschichtlich wertvolle Denkmale und Flächen einschließlich 

ihrer Zugänglichkeit erhalten (…) werden.

§ 5.5, Nachhaltige Entwicklung der Nationalparkregion: „Die Einrichtung des Nationalparks 

soll durch infrastrukturelle, touristische und sonstige Maßnahmen auch zu einer 

nachhaltigen Entwicklung der Nationalparkregion beitragen. Hierzu zählen 

insbesondere: (…) 5. den Nationalpark zu einem bedeutenden Imageträger der Region zu 

machen und dabei die kulturhistorische Bedeutung und Heimatidentität zu 

berücksichtigen.
https://www.nlphh.de/infomaterial-publikationen-medien/staatsvertrag-2/

Berücksichtigung, Schutz und Inwertsetzung des kulturellen Erbes 

ist im Nationalpark-Gelände verankert! 

43
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Gut erhalten, kaum erforscht

Unterschiedlich gut erhalten, 
mehr als 60 % unberührt

24 +Ringwälle

3000 +Gräber

(Karte: M. Koch)

Es gibt Handlungsbedarf: 
Zustand ist alarmierend!

Das keltische Erbe ist in Gefahr !

Windwurf / Klimawandel Überwucherung

Steinmännchen

„vergessene“ Altgrabungen

SchatzsucherVandalismus (F
o
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; 
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)
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Das keltische Erbe ist in Gefahr !
Der gesetzliche Denkmalschutz reicht allein
nicht aus; es ist aktive Mithilfe aus der 
Gesellschaft notwendig

Windwurf / Klimawandel Überwucherung

Steinmännchen „vergessene“ Altgrabungen

SchatzsucherVandalismus
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Sensibilisieren: Erklären, warum die 
keltischen Denkmäler eine „Pflegezone“ sind, 
und nicht einfach Urwald werden können

Denkmalschutz und Naturschutz auf gleiche 
Augenhöhe → gemeinsames Interesse = 
Nachhaltigkeit

z.B. Verhaltensregeln beim Denkmalbesuch 
erklären: Flyer + Schilder

Das keltische Erbe
ist in Gefahr! Hilf
mit, es zu erhalten!

(Bürger mitnehmen)

Foto: Helmut Handelmann Foto: Verein für Heimatkunde

Archäologiepark 
Belginum

Wederath/Morbach
Ldkr. Bernkastel-Wittlich

Landesmuseum 
Birkenfeld

Das Landesmuseum des Vereins
für Heimatkunde im Landkreis 
Birkenfeld

Wadern Neipel Tholey Schaumberg-Turm Wallerfangen

Nationalpark-Tor
Keltenpark
2023
Betreiber: Zweckverband NP-Tor

Foto: DBCO Münster

Saarbrücken
Museum für Vor- 
und Frühgeschichte

Reinheim
Fürstinnengrab

Problemstellung: nicht vernetzt 
– nur Blick auf eigene 

Fundstätten, Keltenland als 
Ganzes (noch) nicht 

wahrnehmbar

Weiskirchen
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Es gibt viele gute Gründe für die Herausstellung des Keltenthemas in der Region

(u.v.a.m.)

Alte Grabungsflächen sind ohne Erklärung. Nichts ist zu 
sehen, was auf die Bedeutung des Platzes hinweist.

Potenzial: Fundstellen und Aussichten

Alte Fundstellen könnten 
erfahrbar gemacht werden

Begib dich auf Spurensuche!

(Foto: M. Koch)
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Alte Grabungsflächen sind ohne Erklärung. Nichts ist zu 
sehen, was auf die Bedeutung des Platzes hinweist.

Das vergessene Erbe?

Alte Fundstellen könnten 
erfahrbar gemacht werden

Begib dich auf Spurensuche!

Markierung von Fundstellen

https://www.herzstueck.bayern/attraktion/09-
station-fruehkeltisches-webhaus-f8dbe71f99

Beispiel einer künstlerischen Inwertsetzung eines Fürstengrabes

„Auf der Bulau“, Rödermark (Hessen)https://www.keltenland-hessen.de/
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Audioguidesäule Odiex (Fa. OTC)

Beispiel „Visualisierung hallstattzeitlicher Gräber an der
Riedenburger Schleuse (Altmühltal)“ https://www.verein-keltenwelten.de/keltische-

staetten/dietfurt-archaeologiepark-altmuehltal/

Beispiel Infostation (Heidengraben, Baden-Württemberg)“
https://www.erkenbrechtsweiler.de/freizeit-tourismus/heidengraben/kelten-erlebnis-pfad

53
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Fürstengräber

Thomm (namensgebend für den Ort)

Beispiel Aufschütten eines Fürstengrabhügels

Fürstengräber

Thomm (namensgebend für den Ort)

Beispiel Aufschütten eines Fürstengrabhügels

ARGO-App
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ARGO-APP vermittelt einen Eindruck vor Ort
https://ar-route.de/

APP-Visualisierung

kelteNland

Saar-hunsrück-hochwald-nahe

Forschung Vermittlung Kultur
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